Freytag den 13. Februar 180. 


Konſtantinopel, vom 10. Dezem. vom Großherrn beſtimmten Baſchen / 
ww 8 nt Beys und Oberoffizieren, ins Lager zu 
In der Nacht auf den zoſten No⸗ begeben, bei Adrianopel eine Armee zu⸗ 
vember brannten hier längs dem hie- ] ſammen zu zithen, und zum Aufgebothe 
ſigen Hafen mehrere Quartiere ab. Bas F aller Mufelmänner die heilige Fahne 
Feuer war fo heitig, daß viele Schiffe, | Mahomeds zu erheben. Der Krieg mit 
um nicht von den Flammen ergriffen den Ruſſen ift für einen Religions krieg 
zu werden, die Ankertaue eiligſt kap⸗ erklärt. Wirklich haben die uneinigen 


pen, und ſich zurückziehen mußten. Baſchen und Beys in Rumelien und 3 


Da in den abgebrannten Quartie⸗ Bulgarien, ihre Fehden unter ſich bei 
ten meiſt Kaufleute wohnen, und vie Seite geſetzt, um ihre Kräfte wider Ruß · 
le Magazine ein Raub des Feuers land zu wenden. Am 5. Jänner erließ 
geworden ſind, fo iſt der Schade ſehr | ber Reis. Effendi an alle fremden Mini⸗ 
groß. Der Brand entſtand jedoch nicht | fer ein Umlaufſchreiben, worin die 
durch die Unzufriedenheit des Volks, wie Urſachen der Kriegserklärung wider 

dies manchmal der Fall zu ſeyn pfleat. den Ruſſiſchen Hof auseinander geſetzt 

Am 27. Dez. ergieng der Hatti⸗Sche⸗ werden. Als ſolche find zuvbrderſt 
rif des Sultans an den Großvezier, angeführt: Die Wegnahme der Erim 
welcher dieſem befiehlt, ſich mit den hiezu während des Friedens, und an ben. 
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Friedensſchluß von Kutſchuk⸗Rainardii, H 


Gtorgiens gegen bie ältern Anſprüche 
des Osmaniſchen Reichs, das anmaßen⸗ 
de Betragen der Ruſſiſchen Kouſuln und 
die gewaltſame Erweiterung der, ihren 


Nazionalen traktatenmäßig zukommen⸗ 


den Privilegien, ferners die Einmi⸗ 
ſchung des Petersburger⸗Hofes in die 


Abſetzung der beiden Fürſten der Mol⸗ 


dau und Wallachey, endlich der Ein⸗ 
fall des Generals Michelſon, ungtach 
tet der erfolgten Wiedereinſetzung der 
Fürſten Ppſilandi und Moroufi, und. 


der Aufruf zum Aufftande, den er au 


alle Griechen erlaſſen habe. Die erſte 
Feindſeligkeit war, daß eine von Se⸗ 
baſtopel in den Hafen der Hauptſtadt 
eingelaufene Kriegsforpette genommen, 
und die Ruſſen von Ismail abgetrie⸗ 
ben worden ſind, deſſen ſie ſich durch 
eine Kriegsliſt zu bemächtigen getrach⸗ 
tet hatten. N 
Königsberg, vom 20, Jänner. 
Geſtern den sgten hielt die hieſige 
königl. deutſche Geſellſchaft eine öffent⸗ 
liche Verſammlung. Nach einer Ein⸗ 
leitung des Konſiſtorialraths Hennig 
ſprach Herr Studioſus Krieſe über 
Welt ⸗ und Bürgerſinn, Herr Diako⸗ 
nus Schäffer theilte einige Bemerkun⸗ 
gen mit über das Eigenthümliche der 
Peſtalozziſchen Lehrmethode, worauf 
Herr b. Vazko einige Vergleichungen 
aus der preuſſiſchen Geſchichte mit den 
jetzigen Zeitumſtänden anſtellte, wo⸗ 
mit die Sitzung geſchloſſen wurde. 
Se. Majeſtät der König haben ge⸗ 
ruhet, Höchſtdero Konſul in Riga, 


dem Herrn Johann Wilhelm Hellmun d, 


* 


Prädikat als 


wegen feiner dem Staate geleiſteten 
vieljährigen Dienſte und zum befondern 
Beweiſe Höchſtdero Zufriedenheit, das 
r geheimer Kommerzienrath 
beizulegen. 22 
Auch haben Allerhöchſtdieſelben be⸗ 
ſagtem Herrn geheimen Kommerzien⸗ 
rath und Konſul Hellmund in Gnaden 
bewilliget, ſeinen Stieſſohn Philipp 
Victor Volmerange an Kindes- Statt 
anzunehmen, und ihn den Namen 


Volmerange⸗ Hellmund führen zu 
lol: mi 


München, vom 14. Jänner. 
Die ſolenne Neujahrs ⸗Cour hat mit 
einigen neuen, von der Etiquette des 
kaiſ. franz. Hofes entlehnten Zeremo⸗ 
nienformen Statt gehabt. Nach einer 
beſondern Gratulazionsaudienz für das 
diplomatiſche Korps, welches hernach 
bei der feyerlichen königl. Mittagsta⸗ 
fel nicht mehr wie ſonſt erſchien, wur⸗ 
de der ſämmtliche Hof, Herren und 
Damen, in Gruppen vertheilt, und 
defilirte unter dreyfachen Verbeugungen 
vor dem Throu Ihrer königl. Maje⸗ 
ſtäten vorbey. Auch in der bisheri⸗ 
gen Rangordnung wird manches ab⸗ 
geändert. Das allgemeine Negulativ 
fo wie die Anordnung bei jeder Hofs 
ſeyerlichkeit, iſt nunmehr ausſchließlich 
Geſchäft des Oberzeremouienmeiſters, 
dem ein ebenfalls neu ernannter Un⸗ 
terzeremonienmeiſter, nebſt mehreren 
Känftlern, als ein Deßinateur, Groups 
pier, u. ſ. w. aſſiſtiren. Der neue 
prächtige Saal wurde Abends durch ei⸗ 
ne große Hofakademie eingeweiht. 


Stock: 


Stockholm, vom 13. Jänner. 
Der Winter iſt hier ungewöhnlich 
gelinde. Bis jetzt haben wir auch 
keine allgemeine Schlittenbahn gehabt; 
die Seen ſind zwar zugefroren, aber 
noch nicht ſtark genug zum Liiberfahren. 


Kopenhagen den 13. Jänner. 


Der gelehrte und berühmte Alter⸗ 
thumsforſckher Herr Arndt, der Nor⸗ 
wegen durchreiſet hat, um antiqua⸗ 
riſche Unterſuchungen anzuſtelleu, iſt 
jetzt nach Kopenhagen zurückgekom⸗ 
men. Die Früchte ſeiner Reiſen ſind 
eine Sammlung von Abſchriften alter 
Inſkripzionen, die er ſich mit uns 
glaublicher Geduld zu verſchaffen ger 
wußt hat, und wobei ſeine Fertig⸗ 
keit im Zeichnen ihm große Dienſte 
geleiſtet hat. Er wird jetzt noch eine 
antiquariſche Reiſe nach dem Stiſte 
Bergen machen, und alsdann nach 
Paris gehen. 

Den 20. Jänner haben Se. Ma⸗ 
jeſtät den Deputirten in der kö⸗ 
nigl. daͤniſchen Kanzley, fo. wie den 
Aſſeſſoren im höchſten Gericht und 
den Aſſeſſoren im Landes „ Ober wie 
auch Hef ⸗ und Stadtgericht eine Ge 
haltsvermehrung bewilligt. 

Die ſchwediſche Ukademie der Wiſ. 
ſenſch aften hat eine Gedächtnißmedaille 
zu Ehren des verſtorbenen großen Me: 
chanikus, Kommerzienraths und Roms 
mandeurs C. Polſen, prägen laſſen. 

Das fortdauernde milde Wetter be⸗ 


günſtigt ſehr den Häringefang an der 


bahuslenſchen Feiſenküſte, der ſehr 
reichlich iſt. 


St. königl. Majeſtät befinden ſich 
noch unpäßlich. 3 
Die engliſche Fregatte Aſträa und 
das engliſche Konvoyſchiff Swift find 
nun mit allen nach der Nordſee ber 
Fimmren Kauffactheyſchiſſen von Hbl⸗ 
ſingör abgegangen. g 
Se. Majeſtät der önig haben zu 
befehlen geruhet, daß die Nudera der 
hieſigen Nikolaikirche zu einem zur 
Auf ewahrung von Brandgeräthſchaf⸗ 
ten dienlichen Gebäude eingerichtet 
werden ſollen. Der Thurm bleibt 
als Wachtthurm bei Feuersbrünſten 
2%, der Kirchhof aber wird geebnet 
und gepflaſtert. : 
Der Profeſſor Sander hieſelbſt hat 
ein däniſches Ddeum , oder eine 
Sammlung von proſaiſchen und poe⸗ 
tiſchen Auffagen zur Ulibung in der 
Deklarazion angekündigt, welches 
nicht nur den nöthigen Unterricht 
zum richtigen und ſchönen Vortrag 
enthalten ſoll, ſondern in welchem 
auch die wichtigſten Vorſchriften für 
die Modulastonen der Stimme über 
jede Zeile durch einfache Zeichen an⸗ 
gedeutet werden. a 
Se. königliche Majeftät von Schwe⸗ 
den haben geruhet, den abgebrann⸗ 
ten unglücklichen Einwohnern zu Ud⸗ 
dewalla noch 1oos Rthlr. Banco zu 
fdenfen. Die Königin hat zu glei⸗ 
cher Zeit soo und der Kronprinz 
300 Reichsthaſler Banco gege⸗ 
ben. 25 i 
Vom Mayn den ro, Jänner. 
Die außerordentlich gelinde Witte: 
rung, die bis zu der Mitte Jänners 
* den. 


2 


den gegenwartigen Winter in phyſi⸗ 
ſcher Hinſicht eben ſo merkwürdig ge⸗ 
macht hat, als er es durch ſeine Be⸗ 
gebenheiten in hiſtoriſcher Hinſicht iſt, 
führt zu den Chroniſten und Geſchicht ; 
ſchreibern, bei denen wir auch der⸗ 
gleichen außerordentlich ſchöne und 
warme Winter in den Jahren 1482, 
1289, 1328, 1343, 1420, 1427, 
1439, 1471, 1505, 1514, 1520 
1524 , 1529, 1538, 1572, 1585, 
1587, 1891, 1604, 1609, 1613, 
1617, 1625, 1642, 1659, 1662, 
1722, 1748 finden. Von dieſen 
Wintern aber zeichneten ſich folgende 


ganz beſonders in Deutſchland aus. 


Im Jahre 1289 war es fo warm, 
daß die Jungfrauen um Weihnachten 


und am heil. Dreykönigstage Kränze 


von Violen, Korn: und andern Blu ⸗ 
men trugen. 
1420 war fo warm, daß im März 
die Bäume, im April die Weinſtö⸗ 
cke blühten, daß es in dieſem Mo⸗ 


nat ſchon reife Kirſchen, und im May 
ziemliche Weinbeeren gab. Im Jahr 


1524 blühten gegen Weihnachten 
Veilchen und andere Blumen. 1338 


war die Wärme den ‚ganzen Winter 


hindurch außerordentlich groß, und 
lockte im Dezember alle Blumen aus 
den Keimen. 1872 war der Wins 
ter fo warm, daß im Jänner die 
Bäume aus ſchlugen, und im Februar 
die Pögel brüteten; desgleichen 1585, 
wo mit Oſtern das Korn in Schoßen 
ſtand. 


Der Winter des Jahrs | 


den konnte. 


1607 blühten im Februar 
ſchon die ſchönſten Blumen; 1609 | 
aber im November die Kirſchbäume, 
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1617 blühten die Blumen im Jänner 
und Lerchen und Droſſeln ſangen; 
eben ſo im Jahr 1659. Der Win⸗ 
ter des Jahrs 1722 war gleichfalls 
fo warm, ſelbſt in nördlichen Gegen⸗ 
den, daß im Jänner keine Stube 
geheizt wurde, und im Februar die 
Bäume blühten. 


Den 20. Jänner frühe ſind Se. 
Dushl. der Erbprinz von Weimar, 
nachdem Diefelben von Ihrer Reiſe 
nach Maynz, Karlsruhe ıc. in Frank⸗ 
furt zurückgekommen waren, von da 
nach Weimar zurückgereiſet. Auf 
dieſer Retourreiſe werden Sie bei Sr. 
Hoheit dem Fürften Primas in 
Aſchaffenburg einen Beſuch abflatten. 

Paris den 9. Jänner. 
Seit dem neuen Jahrt hat hier 
faſt täglich ein fo e he 
ſonders gegen Abend geherrſcht, daß 
man nichts vor ſich her unterſchti⸗ 
unte. Die Diebe haben bei 
dieſer Gelegenheit im Trüben zu fir 


ſchen geſucht. 


An Chotſeul⸗Gouffiers maleriſcher 
Reiſe durch Griechenland und Klein⸗ 
afien wird fleißig gearbeitet. Die 
erſte Hälfte des zweyten Bandes wird 
in ſehr kurzer Zeit erſcheine. 


Die Elbe iſt wegen des gefallenen 
Schnees ſeit voriger Nacht bis Schu⸗ 
lau voller Treib-Eis, fo daß kein 
Fahrzeug die Elde herauf oder her⸗ 


unter kommen kann. 
. 


Re 
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Intelligenzblatt su Nro, 13. 


A vertifſem ente. 
— dä 
Ankündigung. 
Von der k. k. Staatsguͤterveraͤuſſe⸗ 
rungskommtiſſion wird hiermit bekannt 
gemacht, daß zu Lemberg in der erſten 


Halfte des Monats Februar 1807 das 


in Ostgalizien in dem zamoszer Kreiſe 
gelegene Staatsgut Grabowiee mittelft 
Öffentlicher Lizttazion verkauft werden 
wird. Dieſes Gut beſteht aus dem 
Markrflecken gleichen Namens, und 
hat folgende Nutzungs rubriken: a) Au 


Javentarſchuldigkeiten von den Buͤr⸗ 


gern und Juden. Erſtere ſind ſchul⸗ 
dig jaͤbrlich 524 Schock Getreid zu 
ſchneiden, und 2654. Korez Zinsha⸗ 
ber abzugeben. Die Juden haben 174 
Schock Getreide zu ſchneiden, und von 
den Krambuden einen unbedeutenden 
Zins zu zahlen. Nebſtbei find die Buͤr⸗ 


ger und Vorſtäͤdtler ſchuldig „ die Daͤm⸗ 


me, Brücken und Wege auf dem hert⸗ 


ſchafrlichen Territorio ſtaͤts in gutem 


Stande zu erhalten. b) Der Miss 
lernuzen von 2 Mahlmühlen, eine zu 
2 und eine zu 3 Gängen, die noch 
nicht lange erbauet, und mit. newen 
Einſchußbeeten und einer neuen Waſ⸗ 
ſerſchleuße verſehen find. e) Der Fi⸗ 
ſcheryynutzen in dem vorhandenen hert⸗ 
ſchoftlichen Teiche. d) Die Propina. 


nonsgerechtigkeit gehört der Grund⸗ 
herrſchaſt, zu deren Ausuͤbung allda 


ein neues Brondmeinhaus auf 4 Keſ⸗ 
ſeln ſammt einem Och ſenmaſtſtalle, das 
in ein Schankhaus umgeſtaltete Rath⸗ 


haus, und ein bei der e 
Mahlmüßhle befindliches Wirthshaus 
vorhanden ſind. Die uͤbrigen herr⸗ 


ſchaftlichen Gebäude beſtehen in einer 


geräumigen: Paͤchters wohnung, einer 
Juſtiziaͤrswohnung, einem ins Viereck 
gebauten Viehſtall, einem eigenen Pfer⸗ 
deſtall, einem Geflägel «und Schwein⸗ 
ſtall, 3 Scheuern, einem Getreidſpei⸗ 
cher und Wagenſchopfen. Dieſe Ger 
bäude find groͤßtentheils erſt in den 
letztern Jahren wahrend der gegenwärs 
tigen Pachtung ganz neu hergeſtellt 
worden, und befinden ſich in gutem 
Stande. e) Der berrſchaftliche Mayer⸗ 
bof beſtehet in 297 Jochen 1295 U◻ 
Klaftern Aeckern, 303 Joch 252 
[I Klafter Wieſen, und 10 Joch 90% 
J Klafter. f) Die Waldungen bes 
tragen mit Ausſchluß der noch mit der 
Stadtgemeinde im Streit liegenden 
Strecken in 970 Jochen 02 [ Klaf. 
tern. Pro Prætio fiſei wird die Sum⸗ 
me von 89,963 fle. 403 kr. ange⸗ 


nommen, davon der gie Theil pr. 


14,991 fir als Vadium bei der bitz⸗ 
tazien erlegt werden muß. Die übrigen 
Verkaufsbedingniſſe werden bei der Li⸗ 
zitazion bekanat gemacht werden. 3 


i Ankündigung. 
Von der k. k. Stoatsguͤterveraͤu⸗ 
ßerungskemmiſſion wird hiermit be⸗ 


kannt gemacht, daß zu Lemberg um 


die Mitte des Monats Februar 1807 
das in Oſtgalizien im Jseſoer Kreiſe 
gelegene Religionsfondsgut Zboisk mit- 
telſt oͤffentlicher Lizitazien verkauft were 


den wird. Dieſes Gut beſtehet aus 
dem einzigen Dorfe gleichen Namens, 
deſſen Nutzungsrubriken folgende find: 
a) An iaventatmäßigen Robot von 21 


Unterthanen 442 zweyſpaͤnnige Zuge | 


1492 Handtage, Grundzins 7 flr. 42 fr. 
Kapauner 18 Stuͤcke, Eyer 280 det⸗ 
to, Geſpunſt 18 detto. b) Der herr» 
ſchaftliche Mayerhof beſteht in 62 Joch 
828 Quadr. Klafter Aecker, 11 Joch 


1235 Quadt. Klafter Gärten und Wie⸗ 


fen, und 9 Joch 597 Quadr. Kl. Hutwai⸗ 
den. c) Die Propinazionsgerechtig⸗ 
keit, zu deren Behufe ein Brandwein⸗ 
brenner, und ein an der Kaiſerſtraße. 
gelegenes Einkebrwirthshaus vorhan⸗ 
den iſt. Die uͤbrigen berrſchaftlichen 


Gebaͤude beſtehen in einer Paͤchterswoh⸗ 


nung von Wandhoͤlzern gebaut, einem 
Speicher, und in den erforderlichen 
Scheuern und Stallungen. Das Prae- 
tium filci iſt 20,32 5 flr. rg kr., das 
von der 4te Theil'pr. 5,08 2 fir; als. 


Vadium bei der kizitazion erlegt wer 
Die Übrigen: Verkaufsbe⸗ 
dingniſſe werden bei der Lizitazion be⸗ 
kangt gemacht werden. 3 


den muß. 


Ankündigung, 


Von der k. k. galiziſchen Staatse- 


guͤterderäͤußerungskommiſſton wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zu Lemberg; 


um die Mitte des Monats Februar: 
1807 das in Oſtgalizien im: Jasloer⸗ 


Kreiſe gelegene Religioasfondsgut Wie⸗ 
trzno mittelſt öffentlicher Lizitazion ver⸗ 
kaut werden wird. Dieſes Gut be⸗ 
ſteht aus dem Dorfe Wietrzno und dem 
Antheile Wola albinowska, wozu 
in allen 55; Untecthanen gehoͤren, die 


inventarmaͤßig 624 Zug⸗ und 4758 
Handrobotstage zu leiſten, dann Pfr. 
585 kr. Grundzins, 12 fr. 15 kr. 
Waidzins und 53 Stuͤck Geſpunſt ab⸗ 
zugeben hoben. An herrſchaftlichen 
ackerbaren Grundſtuͤcken find 86 Joch 
294 Quadr. Klafter, an Garten und. 
Wieſen 14 Joch 1014 Quadr. Klaf⸗ 
ter, an Hutwaiden 12 Joch 261 Quadr. 
Klofter, an Waldungen 74 Joch 1463, 
Quadr. Klafter vorhanden, Zum der 
trieb der Propinazion iſt ein Vrand⸗ 
weinhaus vorſindig. Die ubrigen 
herrſchaftlichen Gebäude beſtehen in eis 


ner Paͤchterswohaung,, einer Schaf⸗ 
ferswohnung, einem Speicher, Keller, 


Scheunen und Stallungen. Pro Præ- 
tio fiſei wird die Summe von 23,061. 
fir. 42 f kr. angenommen, davon dee 
te Theil pr. 5766 fir, erlegt wer⸗ 
den muß. Die übrigen Verkaufobe⸗ 
dingniſſe werden bei der Lizitazion bes 
kannt gemacht werden. 3 


Ankündigung, 

Von der k. k. galtziſchen Staategils, 
terverdutzerungs Kommiſſion wird zu 
Lemberg in der erſten Haͤlfte des Mo⸗ 


theil von dem, im lemberger Kreiſe 


öffentlicher Lizitozion verkauft werden. 
Za dieſem Dorfsantheil, der eigentlich 
ein Attinens von der durch Privat- 
Territorium davon getrennten Kameral⸗ 
beerſchaft Grodek iſt, geboren 99 Un⸗ 


an Grundzins 150 flr., an Gefluͤgelzins. 


12 kr., an Geſpunſtzins 17 flr. 30 fr. 


und Bienenzius nach einem Jaͤhrigen 


nats Februar 1807 der Kammeralan⸗ 


gelegenen Dorfe Kulbajowice, mittelſt. 


terthanen, die inventarmäßig jährlich. 


are 
2.) 


Durchſchnitt 2 flr. 225 kt., dann 153 | 


Handrobottäge zu entrichten ſchuldig ſtthen in 


find. Außer dieſen Inventarſchuldig⸗ 
keiten und dem Propinazionsrechte, das 
bisher mittelſt Verpachtung an die Un⸗ 
terthanen ſelbſt benutzt worden, ſind 
ſonſt keine Ertragsrubriken vorhanden. 
DosPraetiumFisci beſteht in 654 flt. 
433 kr., davon der Ate Theil per 
1656 fir. bei der kizitazion als Vabium 
erlegt werden muß. Die uͤbrigen Ver⸗ 
kaufsbedingniſſe werden bei der Lizita⸗ 
zion bekannt gemacht werden. 3 


An kundig ung. 
Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤter⸗ 


peraͤußerungskommiſſion wird hiemit 


bekannt gemacht, daß zu Lemberg ge⸗ 
gen die Mitte des Monats Februar 1807 
das in Oſtgalizien im Jas loer Kreiſe ges 
legene Religionsfondsgut Lu b lo, mit⸗ 
telſt aͤffentlicher Lizitazion verkauft wer⸗ 
den wird. Dieſes Gut beſteht aus dem 
einzigen Dorfe gleichen Namens, wozu 
109 Untertbanen gehören, die inven⸗ 
tarmäßig an Naturalrobot 2496 vier⸗ 
fpännige Zug⸗ und 7646 Hand Tage, 
dann 28 flr. 39 kr. Grundzins, 33 Kos 
rig Hopfen und 108 Stuͤck Geſpunſt zu 
entrichten haben, An herrſchaftlichen 
Aeckern find 378 Kore, Wieſen 63 det⸗ 
to, Gärten 3 detto, Hutwaiden 3 detto, 
und Waldungen 222 Joch 1450 [] 
Klafter vorhanden. Zur Ausübung des 
Propinazions rechtes beficht allda ein 
Granntweinhaus und zwey Wirths haͤu⸗ 
fer. Ferners befinden ſich alda zwey 
Mahlmuͤhlen, davon der eine Müller 
einen jährlichen Zins von 8 fir. 48 kr. 
an die Srundherrſchaft zu zahlen hat. 


Die Übrigen herrſchaftlicken Gebaͤude be⸗ 
einer Paͤchters und einer 
Dispoſitors Wohnung, dann in den 
gewohnlichen Meyerhofsgebaͤuden. Tas 
Praetium fisci beficht in 122796 flir. 
30 fr., davon der 4te Theil yet 30709 
fir. als Vadium bei der Lizitazion erlegt 
werden muß. Die uͤbrigen Verkaufs⸗ 
bedinguiffe werden bei der Lizitazion be⸗ 
kannt gemacht werden. 3 


Ankuͤndi gung. 
Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤter⸗ 
veraͤußerungskommiſſton wird hiemit 


bekannt gemacht, daß zu Lemberg gegen 


die Mitte des Monats Februar 1807 
das in Oſtgalizien iim Jasler Kreiſe ge⸗ 
legene Religionsfondsgut Zarnowiee 
mit Dlugie mittelſt öffentlicher Lizitazion 
verkauft werden wird. Dieſes Gut be⸗ 
ſtehet aus den 2 Doͤrfern Zornowiee und 
Dlugie, die zuſammen 84 Unterkhanen 
enthalten. Die Ertragsrubrifen find 
folgende: a) An inventarmaͤßigen Un: 
terthansſchuldigkeiten, 2028 vierſpaͤn⸗ 
nige Zug= 8124 Fuß oder Handro⸗ 
botstaͤge, Grundzins 14 fir. 21 fr, 
100 Stuck Kapaunen, 42 detto Hühner, 
1 Scheck Eyer, 102 Stuͤck Geſpunſt, 
13 Kores Hopfen. b) Felewirchſchaft: 
Bei dem Dorfe Zarnowiee, 203 Joch 
833 Quadr. Klafter Aecker, 40 Joch 
279 Quadr. Klafter Wieſen, 7 Joch 
943 Quadr. Klafter Gärten, 45 Joch 
1387 Quadr. Klafter Hutwaiden. Bei 
gem Dorfe Dlugie 170 Joch 1088 
Quadr. Klafter Aecker. e) Teiche find 
bei dem Dorfe Zarnswiee zweit, und bei 
Dlugie vier vorhanden, die zuſommen 
6 Joch 1554 Quadr. Klofter enthalten. 


z 
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) Die Waldungen betragen 282 Joch 
131 Quadt. Klaſter. e) Von der 
vorhandenen Mahle, die an einen Ua ; 
terthan lebenslͤͤnglich uͤberlaſſen iſt, bes 
niehet die Herrſchaft jaͤhrlich 20 fr. 
Zins, und kana nebſtbei das Getrald 
zur Verbrodung unentgeldlich mahlen 
laſſen. f) Das Propinazionsrecht, zu 
deſſen Ausuͤbung in Zarnowice ein herr⸗ 
schaftliches Wirthshaus uad in Dlugie 
ein auch zum Ausſchank eingerichtetes 
Beanntweinbrenuhaus vorhanden find, | 
Die übrigen herrſchaftlichen Gebäude be⸗ 


ſtehen, nebſt den gewöhnlichen Mayer⸗ | 
| Bronntwein: und ein Eiakehrwirths⸗ 


ö haus. 


hofsgebaͤuden, an Scheuern, Stallun⸗ 
gen, Schopfen, i; einer Paͤchterswoh⸗ 
nung und einem Schuͤteboden in Zatuo⸗ 
wiee , und einer Dispoſſtorswobnung 
und einem Schättboden. in. Diugie, 
Pro praetio fisei wird die Summa von 
101150 fir. 305 kr. angenommen, Da: 
von der gte Theil. pr. 27288 fr. bei der 
Lizitazion als, Vadium' erlegt werden 
muß. Die übrigen Verkaufs bedingniſſe 
werden bei der Lizitaziom bekannt ge⸗ 
macht werden. 3: 


Antäindisgung. 

Von der k. k. galiziſchen Staatsgiſter⸗ 
veräußerungskommiſſton wird zu kem⸗ 
berg in der zten Hälfte des Monats 
Februn 1807, das in jüngern Gali⸗ 
ten In rodomer Kreiſe gelegene Staats 
gut Kielbo v, vereinigt mit Wysmierzyce, 
mittelſt oͤffzatlicher kizitazion an den 
Meistbietenden verkauft werden. Kiel⸗ 
bow beſteht aus 7 Ortſchaften: Kiel⸗ 
row, Okrengliea, Siekluki, God, 
Zdar, Gozdskawola und Trompki. 
Wysnierzyes aber beſteht nur aus dem 


Ausſaat enthalten. 
beſtehen allda 824 Joch, 1500 Klaf⸗ 


wer fen. 


bei 2 Meilen bon Kielbow entfernten 


Staͤdtchen gleichen Namens, deſſen 
Emwohner 90 an der Zahl, jährlich 
225 fle. Grundzins an die Hertſchaſt 
zu entrichten haben. Die allda vor⸗ 
handene Vogtepgraͤnde betragen an 
Aeckern gegen 56 Norez Nusſaat. Die 
Wieſen geben beiläufiy 15 Fuhren Heu, 
und die Garten ſollen gegen 1 Korez 
Au Waldungen. 


ter. Die Propinazion in dieſeam Staͤdt⸗ 
chen wird von der Grundherrſchaft aus⸗ 
geübt, und beſtehr auva ein Draͤu⸗ und 


Zu dem Gute Klelbow gehoren. 
in: allem 68 Unterthanen, die an Natu⸗ 
ralrobot 8483 Zug und 11464 Fuß⸗ 
tuͤge, dann 108 Kapauner, 63 Hih» 
ner, 11 Schock 52 Stuͤck Eper, und 


an Grundzins 99 flr. 13 kr. zu enttich⸗ 


ten haben. An herrſchaftlichen acker⸗ 


baren Grundſtuͤcken find bei 3 Mayerr 
boͤfen beiläufig 1119 Korez, nach der 


Ausſagt berechnet vorhanden. Die Wie⸗ 
ſen ſollen gegen 246 Fuhren Heu ab⸗ 
Die Gärten enthalten 6 Korez 
und die Hutwaiden beiläufig 100 Korez. 


Zum Betrieb der Propinazion beſteht in 


Kielbow ein. Brau- und Branntwein⸗ 
haus, und 4 Wirthshaͤufer. Nebſt dem: 
iſt eine geräumige Paͤchtert wohnung 
und die gewohnlichen Vorwerksgebaͤude 


vorhanden. Das Praetium fisei beſteht 


in 18621 flr. 375 kr. , davon der gte 
Theil per 46554 fir. bei der Lizitation 
als Vadium erlegt werden muß. Die 
Übrigen Verkaufsbedingniſſe werden bek 
der Linitazion bekannt gemacht wer⸗ 

den. — 7 3. 


“nt 


i guͤterveraͤußerungs Kommiſſion wird 


Staatsguͤtervtraͤußerungs⸗Kommiſſion 


nats Februar, das in Ostgalizien im 


Anbau zur Trafauer Zeitung Neo. 


13. 


Ka ge ng. | 
Von der k. k. galtziſchen Staats⸗ 


biermit bekannt gemacht, daß ju 
Lemberg in der zweyten Haͤlfte des 


Monats Februar 1807 das im weſt⸗ 


lichen Theile Guliziens im Eiedicer 


Kreiſe gelegene Kameralgut Makowie ko 


mittelſt oͤffenelicher Verſteigerung wird 
verkauft werden. 
diglich aus beilaͤufig 80 Joch Aeckern, 


10 Joch Wieſen 301 Joch 195 
Quadr. Klafter Waldungen, und in 
ber Hälfte des Nutzens von einer an 


der Graͤnze des Dorfes Poperezin be⸗ 
findlichen Mahlmuͤhlen von 2 ober⸗ 
ſchlaͤchtigen Gängen. übrigens ſind 


weder Unterthanen noch berrſchaftliche % 
SGebaͤude vorhanden. Das Pretium 
fllei beſleht in 6399 fir. 30 kt., da⸗ 


von der ꝗte Theil er. 1600 fir, als 


Vadium bei der Lizitazion erlegt wer⸗ 
den muß. Die übrigen. Verkaufsbe⸗ 


dingniſſe werden bei der Lizitazion bes 


kannt gemacht werden. 2 


Ankündigung. 
Von Seiten der k. k. galiziſchen 


wird hiemit bekannt gemacht, daß zu 
Lemberg, in der 2ten Hälfte des Mo⸗ 


un Areiſe gelegene Vogtepgut Dar 


Daſſelbe beſteht le⸗ 


| eo mittelſt Öffentlicher Verſteigetung 


wird verkauft werden. Dieſes Gut beo 


ſteht in dem größern Theile des Dorfs 
Haezow, und hat folgende Ertrags⸗ 


rubriken: ö 

a) An mventarmaͤßigen Unterthans⸗ 
ſchuldigkeiten 1684 vierſpaͤnnige Zug⸗ 
und 5357 Handrobotstaͤge, 545 flr. 
24% kr. an verſchiedenen baaren Zinſen, 


142 Korez 24 Garnetz Haber, 34 
Stack Kapounen, 212 Stuͤck Hühner, 


139 Stuͤck 6 Ellen Geſpunſt. 
b) Herrſchaftliche Grundſtuͤcke: an 
Aeckern 215 Korez Ausſaat, Wieſen 


88 Korez 28 Garnetz, Hutwaiden 53 


Korez 1276 Klafter und Waldungen 


82 Joch 588 I Klafter. 


e) Propinozien und Muͤhlnutzen, zu 
deſſen Erzielung 2 herrſchaftliche Wirths⸗ N 
haͤuſer, uud zwey in emphiteutiſchen 


Beſitz befindliche Mahlmuͤhlen vorhau⸗ 


den find. 
d) Nebſt dem beſteht allda eine 
paͤchterswohnung und eine Oeko⸗ 


noms wohnung, ein Getreidſchuͤttbo⸗ 
den, Scheuern, Stallungen und Scho⸗ 
pfen. 


Das Pretium fifei- beſteht in 


64/168 fir. 288 7 davon der At 


Theil pr. 163041 flr. 30 kr. als Va⸗ 
dium bei der ern. a werden 
muß. 
Die dbrigen Vertaufsbedingniſſe 
werden bei der Lititazion bekannt „ge 
macht werden. 3 


Ane 


Ankündig un BER 
Von der k. k. Staatsguͤterveraͤuße⸗ 


rungskommiſſton wird hiermit bekannt 


gemacht, daß zu Lemberg in der zwey⸗ 
ten Haͤlfte des Monats Februar 1807 
das in Weſtgalizien, im kielzer Kreiſe, 
liegende Religionsfondsgut Zarzenezin, 
mittelſt Öffentlicher Lizitazion verkauft 
werden wird. a f 
Dieſes Gut beſtehet aus dem Dorfe 
gleichen Namens, wozu 21 Untertha⸗ 
nen gehören, die inventarmäßig 1574 
Zug: und 833 Handrobottäge, dann 
84 Korez Zinshaber, 
16 Huͤhner und 2 Schock 8 Stu 
Eyer zu entrichten haben. An herr⸗ 


ſchaftlichen ackerbaren Grundstücken 


find gegen 78 Kore; Ausſaat, an Gaͤr⸗ 
ten 1 Korez und Wieſen 52 Joch 
vorhanden. 

Zum Betrieb der Propinazion be⸗ 
ſteht allda ein Brau⸗, Brandwein⸗ 
und Wirthshaus. ; 

Die Paͤchterswohnung nebſt den 
übrigen Maierhofsgebaͤuden befinden 
ſich in gutem Stand. . 
Die Waldungen betragen 879 Joch 
70 Quadr. Klafter, f 

Das Praetium fisci beſtehet in 
51,486 fir, 35 ke,, davon der gte 
Theil pr. 12,872 flr. als Vadium bei 
der Lizitaziou erlegt werden muß. 

Die übrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. f 2 


Ankündigung. 

Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤ⸗ 
terveraͤußerungskommiſſion wird zu 
Lemberg in der zten Haͤlſte des Mo⸗ 
nots Februar 1807 das weſtgaliziſche 
Stiftungfondsgut Wierzbiny, ſiedleer 
Kreiſes , mittelſt öffentlicher Lizitazion 
an dem Meiſtbiethenden verkauft 
werden. er eee 
Dei dieſem Guͤcchen, fp nahe an 
dem Weichſeſſtrome liegt, befindet ſich 
dermalen nur ein Unterthan, der ds 
chenzlich 2 Zugrobotstaͤge zu leiſten hat, 


de 


16 Kapaune 10 
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Die herrſchaftlichen ackerbaren Grün« 
e betragen beiläufig noch 0 Joch, 
die Wieſen 6 Joch. An berrſchaftli⸗ 
chen Gebaͤuden iſt eine paͤchterswoh⸗ 
nung, ein Wirthshaus, ein Speicher, 
Scheuern und ein Obora vorhanden. 
Das Praetjum fisci beflehet in 
1078% fir. 18 kr., davon der ate 
Theil pr. 2702 ffr. bei der Li itazion 
als Vadium erlegt werden * ’ 
Die übrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. W 


An kündigung. 
Von der k k. e Staatsgu⸗ 
terveraͤußerungskommiſſton wird zu 


Lemberg in der zten Hälfte des Mo⸗ 
nats Februar 1897 das in Weſtgali⸗ 
zien in fiedlegr- Kreiſe gelegene Kam⸗ 
meralgut Popow, mittelft- Öffentlicher 
Lizitazion an dem Meiſtbietenden vers 
kaut werden 
Dieſes Gut beſtehet aus dem Dorff 
gleichen Namens, wozu 20 Untertha⸗ 
nen gehören die 10e Zug und 60 
Handrobottäge zu leiſten, dann 37 
Lorez 16 Garne; Zinshaber, 10 Gaͤn⸗ 
fe, 20 Kavanner, 5 Hühner, 2 Schock 
40 Stuck Ever und nr fr. 15 kr. 
Grundzius zu extrichten haben. 
An beerſchaftlichen Aeckern find ge; 
gen 373 Korez, an Wieſen 73 Korez, 
an Waldungen 458 Joch 199 Quadr, 
Klafter vorhanden. en 
Zum Betrieb der Propinazion bes 


ſteßt alda ein Wirths. und Brand⸗ 


W get = a 
Die übrigen herrſchaftlichen Gebaͤu⸗ 
de beſtehen in einer Pächterswohnung, 
einem Getreidſpeicher, Keller, drey 

Scheuern und mehrere Stallungen. 
Das Prsetinm fisci beſtehet in 
36,945 flr. 10 kr., davon der ite 
Theil pr. 9212 fir. als Vadium bei 

der kizitazion erlegt werden muß. 
Die übrigen Verkaufsbedingnißfe wer; 
den bei der kizitazion bekannt ge. 


2 3 — 5 — 5 = | s 8 
Ankündigung. 38,875 flr. bei der Lizitazion als Va⸗ 
f a dium erlegt werden muß. a 
Die übrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 


Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤ⸗ f Berk 
terveräußerungskommiſſion wird hier- den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
mit bekannt gemacht, daß zu Lemberg] werden ° 3 
in der zwerten Hälfte des Monats 
8.— 1107 das. in Weſtgalizien 5 in — —ʒ———— 
ſedleer Kreiſe, gelegene Kammeralgut F 
Zbuezin, mittelſt oͤffentlicher Lizitazion 
an dem Meiflbietenden verkauft wer: 
den wird. 

Dieſes Gut beſſeht aus drey Doͤr⸗ 
fern Zbuezin ſammt der darin befindli⸗ 
chen Vogtey Kuree und Rawee. Er: 
ſteres zahlt 36, das zweyte 8, und das 
dritte 13 Unterthanen, die zuſammen 
3404 Zugfrohntage, 3060 Handfrohn⸗ 
tage, die Huͤlfstage mitgerechnet, zu 
leiſten, und 28 flv, 12 kr. Geldzins zu 
zahlen haben. 5 > 

Au ackerbaren Grundſtuͤcken find 
212 Joch 868 Quadr. Klaſter, an Wie⸗ 
gr 50 Joch 1868 Quadr. Klafter, an 

* 
den 


. Ankündigung, 
Von der k. k. galiziichen Staatsgu⸗ 
tetveraͤußerungskommiſſion wird bes 
kannt gemacht, daß zu Lemberg in der 
zweoten Hälfte des Monats Februar 
1807 das im weſtlichen Antheile Ga⸗ 
liziens, im’ krakauer Kreiſe liegende 
Stiftungsfondsgut Trontnowice mit⸗ 
telſt öffentlicher Lizitaziou verkauft 
werden wird. 
Dieſes Gut beſteht aus dem einzi⸗ 
gen Dorfe gleichen Namens, wozu 
23 Unterthauen geboͤren, die inventar⸗ 
mäßig 1872 z2ſpaͤunige Zug ⸗ „ 1283 
0 Fußrobot-⸗ und 38 Huͤlfshandtäge zu 
ten 1884 Quadr. Klafter vorhans leiſſen, dann 25. Kapauner, 160 Elen 
den. Die Hutwaiden ſind nicht geo⸗ 
met iſch ar eſſen, und kann alſo ihr zins zu entrichten haben: 
Flächeninhalt nicht angegeben werden. An berrſchoſtlichen Aeckern end 
338 Korez, an Wieſen 11 8/32 Koreg, 
an Gaͤrten 12.8 Korez, vorhauden. 
Die . e 
5 ; in. Kurce zwar zu dieſem Gute, die dazu erfor⸗ 
e 5 dann 12 Kurce derlichen Set ankserzenggungs⸗ und Aus⸗ 
Mai befi 1 15 1 br a I ſchaaksgebaͤude aber gehen ab: 
Bir A Shah > } uebrigens iſt eine Pächterswohnung, 
vebſt den gewöhulichen Maierhofäge- eine Schaſſerswohnung, ein Schüttbos 
Bänden eine pereichaftliche. Windmühle, den, und die gewöhnlichen Scheuern, 
1 hberrſchaftliches boſchaus, und 24 | Stellungen und Schopfen vorhanden, 
berrſchaftliche Bauernchaluppen, die] Das braetium kisei beſtehet in, 
1 Zins ver laſſen melden, der auf; | 95,9 fl. % devon der 4te Theil 


1 


ee ee e eee pe, 28,88 flr als Vadium bei der; 
// werden muß. — —. 
, ee. n Dile übrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
Das Praetinm' fisch 1 den bei der lizitazion bekannt gemacht 
231,499. flr., davon der 4te Theil pr. 5 N 


werden. 5 ns 
IK: Ans: 


Geſpinſt, und 22 fl. 48 kr. Grund⸗ 
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Ankündigung. ' 

Von der k. k. galiziſchen Domainen⸗ 
und Salinenadminiſtrazion wird bier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß am 2. April 
1807 bei dem k. k. Kreisamte zu Misle⸗ 
nice, die im mislenicer Kreiſe bei dem 
Städtchen Skawina gelegenen zwey 
Religionsfondspraͤbenden ad Sanctam 
Barbaram et Miſericordiam Dei mittelſt 
oͤfentlicher Lizitazion an dem Meiſt⸗ 
bietenden werden verkauft werden. 

Zu dieſen beyden Realitaͤten gehöͤ⸗ 
ren keine Uuterthanen. Ihr Ertrag 
befchräntt ſich blos auf die Venutzuns 
der dazu gehörenden Grundſtücke. 
Dieſe betragen an Flaͤchenmaaß 

a) Bei der Praͤbende ad Miferi- 
cordiam Dei an Merfern 40 Joch 
1506 Quadr. Klafter, an Gärten und 
Wieſen so Joch „83 Quadr. Klafter. 

b) Bei der Praͤbende ad Sanctam 
Barbaram an Aeckern 81 Joch 1329 
Quadr. Klafter, an Gaͤrten und Wie⸗ 
ſen 5 Joch 114 Quadr. Klafter, an 
Hutwaiden 10 Joch 5 Quadr. Kloſter. 


Die vorhandenen Wohn und Wirth⸗ 


ſchaftsgebaͤude befinden ſich im mittel: 
mäßigen Zuſtand. 

Das Praetium fisci für beide 
Praͤbenden beſtehet in 6053 flr. 7 
4/9 kr., davon der 4te Theil 1513 fir, 
17 kr. bei der Lizitazion als Vadium 
erlegt werden muß. 8 

Die übrigen. Verkauſsbedingniſſe wer⸗ 
den ar der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. RN g 


Ankündigung. 
Von der kk. k. 


tungsfoudsgut Pieſtrzer mittelſt 8 
licher ehitsiion tee ffent⸗ 


zu deren Ausübung 
4 vorhanden find. 


Herrſchaft 
dem Weichſelſtr 


Die es Gut beſteht aus einem An⸗ 
theile von dem Dorfe Pieſerzee und 


in der großern Kälte des Dorſes 


Trzebieg. Die Ertragsrubriken 
folgende: ie find 


3) An Inventorſchuldigkeiten en 
5 


‚130 Witerthanet 4779 Zug», 


Hendrobot⸗ und 331 Powabi oder 
Hülfstaͤge, 24 flr. 1 68 kr. Grund. 
ziüs, 34 Stück Gänſe, 82 12 Stuck 
Kapauner, 71 1,2 Stuck Hühner, 8 


Schock Ever. 


b) Feldwirthſchaft: 398 Korez Ans. 
fant an Aeckern, 21 Korez an Wie 
fen, und 3 ½¼ Korez an Garten. 

e) Die Propinaziousgerechtinfeit, 
2 herrſchaftliche 


An Muͤhlennutzen bezieht die 
von einer Schiffmühle auf 
1 ome 8 fir, in einer 
aten Mühle kann fie das Getreide 
zum eigenem Bedarf unentgeltlich ver⸗ 
mahlen laſſen. 


e) Teichnußen von einem Kling 
fig 510 Quadr. Klafter an Flach 
gar 8 Teiche. 15 450 

) Der a nd von 
allen Getreidegattungen, die 19 7 5 
dieſem Gute gehoͤrigen Unterthanen 
anbauen, wozu in ſpecie 20 Korez 

eh an a 

g) An Waldungen ſind 63. Joch 
vorhand un d e 20 


7 n . 
Die Abrigen herrschaftlichen Geben⸗ 


de beſſehen nebſt den 


! oͤhnli 
Maierhofsgebaͤuden, an AR 80 . 
lungen, Schopfen in einer Paͤchters. 


wohnung in Pieſtrzee, und einer Dis 


ſpoſitorswohnung in Trzebiea, daun 
in Schuͤttboden, die in beit Doͤr⸗ 
fern vertheilt ſingsg. > 

o Praetio fisci wird die Summe 


von 231,164 flt. 25 fr. angenommen, 
davon der ate Theil pr. 57,791 fr. 


als Vadium bei der Lizit erle 
werden muß. rn. 5 5 
22 


* 


1 
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Die uͤbrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ | mit bekaunt gemacht, daß zu Lemberg 
ah — Lizitazion bekannt ge⸗ in der ‚ten Hälfte des Monats Fer 
macht werden. t 3 bruar 1807 das in Weſigalizien im kra⸗ 

8 8 kauer Kreiſe gelegene Stiftungsfonds⸗ 
: gut Igolomta mittelſt Öfentlicher Li⸗ 
zitazion verkauft werden wird. 

Dieſes Gut beſtehet aus einem Ans 
theile des Dorfes Igolomia, und eis 
nigen Robotspflichtigen Unterkhanen 
in dem Dorfe Rozfice. 

Die Anzahl ſaͤmmtlicher Unterthanen 
betraͤgt 52, die inventarmaͤßig zu lei⸗ 
ſten ſchuldig ſind 168 2ſpaͤnnige Auge. 
und 3892 Robotstaͤge, die Huͤlfstaͤge 
eingerechnet, dann 23 fir. 46 kr. 
Grundzins, 23 fir. Robotsreluifions⸗ 
zins, 228 Ellen Geſpinſt, 12 Kapau⸗ 


Ankuͤndigung. 
Von der k. een ER 
terveräußerungskommſſſion wird zu. 
Lemberg in der aten Hälfte des Monats 
Februar 1809 das im weſllichen Theile 
Galiziens im krakauer Kleiſe gelege⸗ 
ne Stiftungsfondsgut ziekanswiee 
mittelſt öffentlicher Lizitazton verkauft 


werden. a b Aue 
Dieſes Gut befichet aus dem einzi⸗ 
gen Dorſe gleichen Namens, wozu 
18 Unterthanen gehoͤren, die inventar⸗ 
mäßig 1d40 Aſpännige Zuge, 449 ner, 3 Schock Ever. 
Fußrobot ⸗ und 36 Towaby oder] Der herrſchaftliche Maierhof in Igo⸗ 
Huͤlfsbandtäge zu leihen, darn 3 fit. | lomia enthält an Aeckern 204 Korez, 
1 ke. Grundzins, 17 Stück Kapau⸗ an Wieſen 22 3/4 Korez, am Gärten 
ner, 255 Stück Ener, und 9 Ellen 2 Korez, au Hutwaiden beiläufig so 
Geſpinſt zu entrichten ſchuldig ud. Korez, die mit den Unterthauen ges 

Der vorhandene herrſchaftliche Mater⸗ meinſchaftlich benutzt werden. 

f beſteht aus 242 Korez Aeckern,] An Waldungen find 14 Joch vor 

Korez Garten, 22 7 33 handen. 

Das Propinazionsrecht gehört zwar 1 e ER 
‚ebenfalls dane wegen, Mangel eines Zum Betrieb der Propinazion be⸗ 


. 5 ſteht ein Wirthshaus allda, und nebſt 
berrſchaftlichen Wirthshauſes aber, den gewoͤbnlichen Maierhofsgebauden 
8 bart be den blos in an Scheuern Stallungen, Exchopfens 
Die berufhaftlichen. Gebäude befe- | Klum erbaut . 6, die von Wand- 


ben in einer Paächters⸗ und Schaſſers⸗) Das Praetium fisch beſſehet in 
wohnung, von geſchnittenen Wandhöoͤl⸗ J 146,198. flr., davon der ate Theil 
zeln erbaut, eilen Getreibfpeicher, 3 f pr. 29,050 fir. als Vadium bei der 
Scheuern, und einigen Stallungen. I Lizitazton erlegt werden muß. 
Das Praetium fisci beträgt 84,569 Die uͤbrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
fr., davon der gte Theil or. 21,343 den bei der Uizttazion bekannt gemacht 
fir., bei der Lizitazion als Vadium er J werden. s N 5 
legt werden muß. r f 3 
Die übrigen Verkaufs bedingniſſe wer⸗ 
den bei der kizitazion bekannt gemacht 
werden. n 3 
2 ai z us . 
8 An kuͤn digung. 
Wen der k. k. golitiſchen Staatsguͤ⸗ 
terveraͤußerungskommiſſion wird hier⸗ 


De 


Ankündigung 78 

Von der k. k. galiziſchen Staatsgu⸗ 
terveraͤußerungskommtſſton wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zu Lemberg 
in der zweyten Hälfte des Monats 

Februar 1807 das in Weſtgalllien im 

Nr 3 0 


— mm ³ N NH 


krakauer Kreiſe gelegene Stiſtungs⸗ 
fondsgut Opatkowiee mittelſt oͤffentli⸗ 
cher kizitazion verkauft werden wird. 
Dieſes Gut beſtehet aus dem einzi⸗ 
gen Dorfe Opatkowiee, deſſen Er⸗ 
tragsrubrtken folgende find: 

a) An inventarmäßigen Unterthans⸗ 
ſchuldigkeiten. 1617 aſpaͤnnige Zuge 
2 41 Zußrobots“ und 128 Powaby, 
oder Huͤlfstaͤge, 67 fir. 45 kr. an ver 
ſchiedenen Geldzinſungen, 22 Kapau⸗ 
ner, 186 Ellen Geſpinſt, 
45 Stuͤck Ey 

b) Der 
enthält an ackerbaren Grundſtuͤcken ge⸗ 
gen 425 Korez, an Garten 4 Korez, 
und an Wiefen auf 100 Fuder Heu. 

c) Das Propinazionsdecht., zu def 
ſen Ausuͤbung ein herrſchaftliches 
Schank⸗ und Einkehrwirthshaus vor⸗ 


nden iſt. . : a 

d) Eine herrſchaftliche Mahlmuͤhle⸗ 
mit 2 Gängen. 

Uebrigens iſt eine Paͤchtetrswohnung / 
eine Schafferswohnung, ein Speicher 


und die gewöhnlichen Maierhofsgebaͤu⸗ 
de, als Scheuern, Stallungen, Scho⸗ 


u vorfindig. 
n fisci beſteht in r 3,88%: 
fir., davon der ate Theil pr. 38,471 ftr. 
als Vadium bei der Lizitazion erlegt 
werden muß. 2 

Die ubrigen Verkaufsbedingniſſe wer: 


den bei der Lizitazion bekannt gemacht! 12 
3: 


werden \ 


— — d ß àĩ—ꝗ — — | 


5 Kundmachung. 

Es iſt N 
am Tage des letzt abgehaltenen Kin⸗ 
derballs ein Weibermantel gefunden,, 
und bei der k. k. Polizeydirekzion der: 
ponirt worden; der Eigenthümer deſ⸗ 
ſelben hat ſich hieramts zu melden. 
Krakau am 29. Jauner 1907. 3 


Kundmachung. 


Bei der k. k. krakauer Poliſeydirek⸗ 


nion erlagen ſeit laͤngerer Zeit zwey 


142 


1 Schock 
her. i 
berrfhaftliche Maierhof 


in dem; Knotziſchen Haufe: 


gefundene Brieſtaſ hen, eine mit fünf 
Gulden Rhn., und eine mit ein em 
me En Keime letztere bereits 
an den. techtmaͤßigen Eigenthuͤmer. 
auscefolgt worden. Nachdem eee 
den fruͤhern Kundmachungen die Sum⸗ 
me des gefundenen e di ichs as 
gedrückt geweſen, ſo. wild 08 
nachtraͤglich e lidung einer Ir⸗ 
rung hiermit kund gemacht. 

Krakau am 2. Hornung 1907. 3. 


v ri Jr a. 
Ru Ban ON TR aa 
Da der auf dem 23, Oktober v. J. 
ausgeſchrieben geweſene Konkurs zur: 
Beſetzung der erledigten, mit einem 
jährlichen. Gehalte von 400 fir." ver⸗ 
bundenen ſandomirer Syndikatsſtelle 
feuchtlos abgelaufen, for wird hiefür 
ein zweyter Konkurs, und zwar bis 
15. Hornung l. J. mit dem Beiſatze⸗ 
ausgeſchrieben, daß die Kompetenten, 
welche die en ſtaͤdtiſchen Dienſtpoſten 
zu erhalten winfchen, ihre mit den 
Eligibititarsdekreten ex utraque linea, 
dann mit den vorgeſchriebenen Mora ⸗ 
litaͤtszeugniſſen verſehenen Geſuche noch 
vor e eee 
dem Kreisamte zu einzureichen 


haben. 1 REN 20 . 
Krakau am 20, Jänner 180. 37 


Kundmachung. 
Nachdem eee ei 
v. J. ausgeſchrieben geweſene Konkurs 
zur Beſetzung der erledigten mit einer 
jahrlichen Remunerazion von 300 flr. 
chelmer Interimalſyndikatsſtelle frucht ⸗ 
los abgelaufen iſt, fo wird fur dieſe 
Stelle ein neuerlicher Konkurs und 
len Aale = Des 1575 mae 
em Beiſaße ausgeſchrieben, daß dies, 
jenigen, welche dielen flaͤdtiſchen Diener 
vollen zu ante wuͤnſchen, ihre mit den 
noͤthigen ee e mit den 
Eligidilitaͤts eten ä 

aun: 


A —— * 1 3 2 


* 


dann mit den Moralitaͤtszeugniſſen 
verſehenen Geſuche, noch vor Ausgang 
des obigen Termins bei dem Kreis⸗ 
amte zu Biala einzureichen haben. 
Krakau am 29 Jänner 1807, 3 


+ 


Kundmachung. 


Bei dem jasloer Magiſtrate iſt die 


mit einer jährlichen Beſoldung von 
400 fit. verbundene Syndikatsſtelle in 
Erledigung gekommen. Zur Beſetzung 
dieſes Mädtifchen Dienſtpoſtens wird 
ein allgemeiner Konkurs auf dem 15. 
Hornung J. J. mit dem Beiſatze aus⸗ 
geſchrieben, daß diejenigen, welche 
dieſe Stelle zu erhalten wuͤnſchen, ih ⸗ 
re mit den noͤthigen Behelfen, und 
vorzüglich mit den Eligibilitaͤtsdekre⸗ 


ten ex utraque lines, dann mit den 
vorgeſchriebenen Molalitaͤtszeugniſſen 


verſehenen Geſuche noch vor Ausgang 


des obigen Termins bei dem k. Kreide Klafter. 


‚amte zu Jaslo einreichen ſollen. 
Krakau am 29. Jänner 1807. 3 
3 £ Antündigung. 7 
Von der k. k. galiziſchen Staatsgü⸗ 
terveraͤußerungskommiſſion wird bier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zu bemberg 
an der erſten Haͤlfte des Monats Fe: 
bruar 1807 die im bochnier Kreiſe ge⸗ 
legene Staotäherrfehaft Dobezyee mit: 


telſt oͤffentlicher kizitazion an dem 


Meiſtbietenden wird verkauft werden. 
Dieſe Herrſchaft beſtehet aus fol⸗ 
genden Ortſchaften f 
a) Die Stadt Dobezyee, die Dir 
fer Winiari, Rudn k, Skrzinska, Brzo⸗ 
zowa, Targoſina, Barletka Korniat⸗ 
Fa., Gorne, Posnachowice, Wisniowa, 
rzmanow, Robielnik, Wenglowka, 
and den beyden in den Dörfern Ir⸗ 
manow und Kornatka befindlichen 
Vogteyen gleichen Namens 


ö 


ſchuldigkeiten find folgende: An Grun 


b) Die dazu ene en. 


A Joch, 1500 Quadr. Klafter⸗; 


zins 361 flr. 45 aß kr.; an Matt: 
robot 17,664 Zug, 18,186 Haudtäge; 
169 Stuͤck Kapauner, 616 Hühner 
26 Schock 39 Stuͤck Ever, 300 Schock 
Schindeln zu machen, 5525 Korez 29 5/3 
Garnez Zinshaber, 1727 Ellen Ge⸗ 


inſt. 

e) Nebft den Vogteygruͤnden, die 
bei Irzmanow an Aeckern 45 Joch, 
1590 Quadr. Klafter; au Wieſen 14 


Joch, 1237 Quadr. Klafter; an Hut⸗ 


waiden 16 Joch, 747 Quadr. Klafter, 
und bei Kornatka an Aeckern 33 Joch, 
1026 Quadr. Kiafterz an Wieſen 
an 
Hutwaiden 42 Joch, 100 Quadr. 
Klafter beſtehen, befinden ſich bei die 


ſer Herrſchaft 5 Maiechoͤfe,, die zu⸗ 


ſammen an Aerkern 464 Joch, 1201 
Quadr. Klafter; an Wieſen und Gaͤr⸗ 
ten 92 Joch, 464 Quadr. Klafter; 
an Hutwaiden 150 Joch, 400 Quadr. 


d) Das Propinazionsrecht, zu dieſer 
Ausuͤbung 2 Brandweinbrennhaͤuſer, 
1 Bierbrauhaus, und mehrere Schank⸗ 


und Wirthshaͤuſer vorhanden ſind. 


e) Der Nutzen von den herrſchaftli⸗ 
chen Muͤhlen, deren ſich 2 bei der 
Stadt Dobezyee, i mit 6 Gaͤngen und 
a Tuchwalke, die 2te mit 2 Gängen 
befinden. Die gte von 2 oberſchlaͤch · 
tigen Gängen iſt in dem Dorfe Skrzin⸗ 
Aki. Die 4te in Kornatka gehört dem 
Muͤller, der jährlich 10 flr. Zins das 
von an die Herrſchaft zu zahlen hat. 

f) Die Fiſcheren in dem Rabafluß, 
ſo weit er das dobezyeer Territorium 
durchſtroͤmt. 5 

g) An Schafwaidezins wird von den 
Gebirgsgemeinden 5 ½ kr. pr. Stück 
an die Grundherrſchaft bezahlt. 

h) Der Flaͤcheninhalt der Waldun 
gen beträgt 1437 Joch, 813 Qnadr. 
Klafter. llebrigens befindet ſich bei 
dieſem, außer den gewoͤhnlichen Maier⸗ 
hofsgebaͤuden, an Scheuern, Stallun⸗ 

5 gen, 


gen, Schopfen, Speichern, eine ge: 
raͤumige Paͤchterswohnung in der Stadt 
Dobezyee. r 
pro Praetio fisct wird die Summe 
bon 225,407 flr. 33 7,8 kr. angenom⸗ 
men, davon der ate Theil pr. 55,35% 
flr. bei der 
erlegt werden muß. 9 
Die übrigen Verkaufsbedingniſſe were 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. E 
.... 
f Kundmachung. 
Da ſich in Folge des unterm raten 
September v. J. zur Beſetzung der 
podgorzer mit einer jährlichen: Beſol⸗ 
dung von 300 flr. perbundenen Stadt⸗ 
kaſſiersſtelle ausgeſchriebenen Konknr⸗ 
fes, keine für diefen wichtigen: ſtaͤdti⸗ 
ſchen Poſten fähige Kompetentem ges 
weldet haben, ſo wird ein, neuerlicher 
Konkurs auf dem letzten Hornung d. J. 
mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß 
Diejenigen „ welche dieſen ſtaͤdtiſchen⸗ 
Dienftpo ſten zu. erhalten wuͤnſchen, und 
ſich mit einer 0 
ſtchen Kauzion von 500 fir. auszuweiſen⸗ 
vermögen, ihre mit den erforderlichen. 
Behelſen verſebene Geſuche noch vor 
Ausgang des obigen Termins bei dem 


k. k. Kreisamte zu Bochnia einzureichen 


haben. a 
Krakau am 28. Jänner 1807. 


.tr,ñß —öü— 
Ankündigung: a 


Von der k. k. galtziſchen Staatsguͤter⸗ i 


veraͤußerungskommiffton wird hiermit: 
bekannt gemacht, das zu Lemberg ts 
der aten Hälfte des Monats Fehrnar' 
1807 das in Weltgalizien im ſſedkeer⸗ 
Kreiſe gelegene: Kammeralgut Troſa⸗ 
now mittellt Öffentlicher: Lizitazion ver 
kauft werden wird. N 
Dieſes Gut beſtehet aus dem Vor⸗ 
werke Troſanow und den: Dörfern Po⸗ 
toski, Dambrawica wielka, Karoſze 


Lizitazion als Vadium baar“ 
lr. 46 4½ 


baaren oder fidejuſſori- Y 


2: 


er. 


ezynka und Bokinka, die zuſammen 252 
[ Anſäſſigkeiten enthalten.“ 5 9 — =; 

a) Die inventarmaͤßigen Unterthaus⸗ 
ſchuldigkeiten beſtehen in 13,052 Aſpau⸗ 
nigen Zug», 10,140 Fußrobot⸗ und 
2082 Huͤlfstagen, 506 Pfund Geſpinſt. 
Au verſchiedenen Geldzinſen 990 


8 


JB kr. 
b) An herrſchaftlichen Aeckern find 
bei 2 Maierhöfen, 630 1 Korez — 
ſaat, an Wieſen, tos Korez, an 
575 4 Korez En an Waldungen 
32 Joch 1053, Quadr. vor⸗ 
bach ; 53 Klaftern vor 
c) Das Propinazionsrecht, zu deſ⸗ 
| fen Ausübung 3 Oben 455 ur 
-Wirrhspäuer vorhanden. find: 
Uebrigens befinden. fich: anf! diefer 
Herrſchaft 2 Pfarreyen und 2 herr⸗ 
ſchaftliche Vorwerke, die mit den ges 
f woͤhnlichen Wirthsſchaftsgebaͤuden am: 
Scheuern, Stallungen „ Schöpfen, 
Speichern, Geſind ewohnungen verſe⸗ 
hen ſind. Die paͤchterswohnung bes 
ae ſich bei dem Maierhofe. Eroja-: 
Pro 2 fisci wird die Summe 
von 226,253 flr. 35: kr. angeno ; 
RN ei 12 18. — dr: 501504 Mi. 
als Vadium bei der Lizitazion erlegt 
eg g. 
ie übrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der. keene 3 t 
werden u air wen 
5 k 5 4 EL n 
5 Ankündigung. 
Von der k. k. galiziſchen Srnatsgüter⸗ 
veraͤußerungskommiſſion wesd zu Lem⸗ 
berg in der ꝛten Hälfte des Monats 
Februar 1807 das in Weſſgalizien im 
kieleer Kreiſe gelegene Stiftungsfonds⸗ 
gut Zboruwek mittelſt Öffentlicher Li⸗ 
zitazion verkauft werden f 
ZDieſes Gut beſſehet aus den Dor⸗ 
fern; Zborndek, Biskupſee und Zaleſſe, 
daodn die Extragsrubrifen in Folgen⸗ 


den beitehen: 
h 2) In⸗ 


% Juventarmäßige Schuldigkeit 
don 82 Uunterthanen 5872 81 z 
7423 Handrobot⸗ und 198 Hüͤlfsrobot⸗ 
— 5 42 flr. 27 4½/8 kr. Grund ⸗ und 
uͤhlenzias, 62 Korez 8 Garnez Zins⸗ 
haber, 23 Kapauner, 354 Ever. 
b) An herrſchaftlichen Aeckern find 


232 Korez, an Wieſen 30 Korez, an 


„ Bosere ra 
brez, welche letztere ſedoch 
55 Anretthanen. seen fafich be 


wiede: ws Fa 
c) Zum Betrieb der Propinazion find - 


3 Schankhaͤuſer und Brandwejnbreun⸗ 
daus vorhanden. Auch beſteht allda eine 
Im emphiten tiſchen Beſitz eines lluter⸗ 


thaus 5 e der 
N N n a ten bac 
. 


r ö e 

ches Getreid unentgeltlich vermahlen 
muß. Bei dieſer Mühle befindet fich 
ein Teich von beiläufig 1 ½ Joch 
Flächeninhalt, der jedoch zur Fiſche · 
rey noch nicht eingerichtet iſt. 


; An Waldungen (ind 37 Joch doo 


Klaſter. 


vorhanden. 5 
eh Von der in dem Dorfe Zaleſſe 
fliegenden, noch im privilegirten zeitli⸗ 
chen Beſitz befindlichen, und von die⸗ 
ſem Ve kaufe ausgeſchloſſenen Vogtey 


wird an Zehendreluizion 3 flr. 45 kr. 


16) Die ubrigen herrſchaftlichen Ge: K- 


baude beſtehen in einer Paͤchterswoh 
nung einer Schafferswohnung, einem 
Getreidſpeicher, 3 euern, mehre⸗ 
eee und Schöpfen. 
x 0 


men, davon der 4te Theil pr. 28,522 
fir, als Bodium erlegt werden muß. 

5 N rigen Verkaufsbedingniſſe wer: 
en be 


der Lizitazion dekannt gemacht 
5 2 


verden. 


3 Anfändigun \ ei 
e e ele- 


Prastio fisci wird die Summe 
von 114,087 flr. 22 408 fr. angenom _ 


u 


berg in der zten Hälfte des Monate 


Februar 1807 das in Weſtgalizien in 
dem krakauer Keiß, gelegene Sulf 
tungsfondsgut Karwin mittelſt oͤffent⸗ 
licher Verſſeigerung verkauft werden. 
Dieſes Gut beſiehet aus dem einzi⸗ 
gen Dorfe gleichen Namens, wozu 
26 Unterthensanſaͤßigkeiten gehoren, 


worauf folgende inventarmäßige Schuf- 


digkeiten haften 1360 4ſpäunige Zug⸗ 


und #752 Handrobottäge (die Powa⸗ 


by oder Huͤlfstaͤge eingerechnet), 58 
fir. Grundzing , 44 Stuͤck Kapauner, 
300 Exer, 93 Ellen Geſpinſt. 

An herrſchaftlichen Aeckern find 484 
Koe 24 Garnez, an Wieſen 87 Ko: 
rez 10 Garnez, an Garten 8 Korez 
7 Garnez, an gemeinſchaftlichen Hut⸗ 
waiden 80 Korez und an Waldungen 
43 Joch 4 Quadr. Klafter vor⸗ 
handen. l 

Zum Betrieb der Provinazion iſt ein 
herr ſchaftliches Schankhaus vorhanden. 

‚Die übrigen herrſchaftlichen Gebaͤude 
beſtehen in einer Paͤchterswohnung, von 
Wandhoͤlzern erbaut, t Speicher, 
3 Scheuern, einigen Stallungen und 
Schopfen. Rid Ni. e 4 

Das DPraetium Asci beſtehet in 
104,532" flr. 45 kr., davon der ge 
Theil pr. 26,033 fir. bei der Lizitazion als 


Wadium erlegt werden muß. 


Die übrigen Verkaufsbedingniſſe wee ⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
x * Mi 1 


* 


Ankuͤndigung. 


Von der Faif. koͤnigl. galiziſchen 


Staatsguͤterveraͤußerungskommiſſion , 
wird zu Lemberg in der aten Hälfte 
des Monats Februar 1807 dag im 
jüngern Theile Galiziens im fiedlepr 
Kreiſe gelegene Stiftungsfondsgut Bar⸗ 
egonca. mittelſt öffentlicher Verſteige 
rung an dem Meiſtbietenden verkauft 

+ 1 91 


verdußerungskommiſſion wird zn Lem werden. 


* 


Oie⸗ 


— 


Dieſes Gut beſfehet aus 2 Doͤrfern 


Varezonca von 9 Anſäßigkeiten, Wi⸗ 


cieiow von 7 Anſaͤßigkeiten, und 1Wald⸗ 
anſiedlung Zakole von 3. Anſäßigkeiten. 
Die Ertragsrubriken find folgende: 
a) Juventarſchuldigkeiten von den 
Unterthanen 1e Zug⸗, 1020 Haud⸗ 
robot- und 82 Huͤlfstage, 30 ftr. 
Grund zins, 10 
b) 
Aeckern, 66 Korez an Wieſen. 
e) An Waldungen find 2538 Joch 
vorhanden. 


4) Propinazions⸗ und Mühlen: ; 


ungen von einem Braͤu⸗ und 
weinhaufe, einem Einkehrwirth ſe 


und einer Mahlmuͤhle von oberſchlaͤch⸗ 


tigen Gängen. N 


e) Fiſchereynntzen von dem bei 


der herrſchaftlichen Mahlmuͤhle be⸗ 


findlichen Leiche, von beilaͤufig 6 Ko: 
ve; Flaͤchenmaß. 75 
) Von den barezoncer Unterthans⸗ 
grundſtücken beziehet die Grundherr⸗ 
ſchaft den Naturalgetreidezehend. 
Uebrigens beifehen die berrſchaftli⸗ 
chen Gebäude in einer Paͤchterswoh⸗ 


nung, einer Oekonoms⸗ und Geſinde⸗ 
wohnung, 2 Scheuern und einigen 


Stallungen und Schöpfen. 

Pro Praetio fisci wird die Summe 
von 62/438 flr. 17 408 kr. angenom⸗ 
men, dapon der ate Theil pr. 15,610. 
lr. als Vadium bei der Lizitazion er⸗ 
legt werden muß. 


Die übrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 


den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. Ne A 


Ankündigung, 
Von der k. k. galiziſchen Staatsgu⸗ 
terveraͤußerungskommiſſien wird 
Lemberg in der zten Hälfte des Mp⸗ 


nats Februar 1807 das in Weſſgali⸗ 
zien im kiedleer Kreiſes gelegene if. 


'. 


Stuͤck Kapauuer, 10 
idwirthſchaft: 160 Korez an 


3 lowice 


AAN EEE nn - 
tungsfondsgut Przyſtalowice mittelt 
‚Öffentlicher kizitazion verkauft werden. 
N ite, welches aus den 
Doͤrfern Przyſtalowiee und Bonkow be⸗ 


I Seht, gehören 4e Unterthanen, die 


inventarmäßig jährlich 4368 Zug⸗ u 
2522 Handrobotstaͤge, dann m 
panner, 6 Schock 10 Stück Ener, 
505 s flr. Grundzins zu entrichten 
haben. 5 BIER 
An ackerbaaren Grundſtuͤcken be⸗ 
finden ſich bei dem Dorfe Prizyſtalo⸗ 
wice gegen 217 Korez Ausſaat, an 
Gaͤrten 4 gorez, an Wieſen 22 Joch 
und bei dem Dorfe Bonkow an Aeckern 
66 Korez, an Wieſen 11 1/2 Korez, au 
Gaͤrten 1/2 Joch, und eine oͤde Sry 
e von 11 Korez. 4. 
Zum Betrieb der Propinazion iſt 
in Pryſtal owice ein Bier ⸗ und Brands 
„ . ein * 
aus vorhanden. er dazu gehoͤri 
Wald betraͤgt an Flächenmaße 4 
Joch 868 Quadr. Klafter. 5 
uebrigens iſt iu dem Dorſe ie, 
eine wohnung, e 
kleineres Wohngebaͤude, 6 Schenern 


und einige Stallungen, in dem Dorfe 


Boukow eine Schafferswohnung, 3 
Scheuern, ı Speicher, und ebenfalls 
einige Stallungen vorhanden 

Das Praetium fisci beſtehet in 
107,564 flr. 5 kr., davon der ate 
Theil pr. 26,991 flr. als Vadium er⸗ 
legt werden muß. in 

Die übrigen Berfaufsbebingniffe were 
den bei der Lizitazion bekaunt gemacht 
werden. s 1 


Kundmachung. 
Von dem Magiſtrate der k. Haupt- 


ſtadt Krafau wird allen Hausbesitzer 


inne der Linien bekannt gemacht, da 


zu.] in Folge einer hohen Verordnung vo 


20. Auguſt 1802 den Kaminfegern 
folgende Haͤuſer zugewieſen worden, 
5 * l * 


als 
Dem 


* 


— 10 — 


Auf dem ſtaͤdtiſchen Grund, Sand 
genannt, werden dem Johann Szumskit 
nachſtebende Haͤuſer zugewieſen. Von 
Nr. 1 bis 6, [dann von Nr. 90 bis 
99 auf der breiten Gaſſe; von Nr. r 
bis 9, dann von Nr. 106 bis 118 
auf der untern Gaſſe; von Nr. 10 
bis 21 auf der Gaſſe Ezarna; von 
Nr. 22 bis 39 auf der petersgaſſe; 
dann von Nr. 40 bis 49 auf der Bi⸗ 
ſchofsgaſſe⸗ 12 ER 

Dem Andreas Zawrzella, Von Nr. 


antheil von Nr. 1 bis 171 zu, er bes 
kömmt daher in nachſtehenden Gaſſen 
die Reinigung der Rauchfaͤnge. Von 

r. 1 bis 26 auf dem Platze; von 
Nr. 27 bis 38 auf der Grodzkergaſſe: 
von 30 bis 80 auf der breiten ⸗ und 
Tiſchlergaſſe; von Nr. 81 bis 12x auf 
der Grodzker⸗ und Joſephsgaſſe 3, von 
Nr. 122 bis 1% auf dem oß, 


dann einige Haͤuſer in der Domperns 


gaſſe. N 3 
Andreas Zawrzella. Von Nr. 172 
bis 105 die übrigen Hauer auf der 

domberrn⸗ und Weichſelgaſſe, dann an 
der. Stadtmauer; von Nr. 107 bis 
205 auf der Grodzkergaſſe; von 206. 
bis 222 auf dem Franziskauerplatz; 
von Nr. 123 bis 234 auf der Grodz⸗ auf der Toͤpfergaſſe; von Nr. 117 
kergaſſe; von. Nr. 235 bis 240 auf bis N Ara we 
dem Platze; von Nr. 241 bis 258 auf 3 Der Wittwe Zielinska. Von Nr. 
der Brüder⸗ und a 146 bis 186; von Nr. 130 bis 165 
Nr. 2 auf dem Platze; von auf der Wallergaſſe; von Nr. 167 bis 
Nr. bis 285 auf der We 1. % auf der Barmherzigkeitsgaſſe; 
und Taubengaſſe; von Nr. 286 bis von Nr. 191 bis zer auf der Smd⸗ 
8 leuskagaſſe; von 212 bis 216 auf der 
Weichſelgaſſe; dann von Nr. 266 bis 
271 auf der . 2 

Dem Gottfried Wetzel. Von Nr. 
217 bis 230 auf der Dammgaſſe; 
von 231 bis 239 auf der Seitengaſſe; 
von 240 bis 263 auf der Fiſchergaſſe; 
von 272 bis 345 (gehören die Haͤu⸗ 
fer zu einem andern Dominio) ; von 
Nr. 236 bis 367 auf der Gaſſe Wy⸗ 
goda genannt. g 


Auf i. en en Grunde, so 
enannt, werden dem Johann Szumski 
1 e Jugeieen Von Nr. 
1 bis 10 von Nr. 27 bis 26; daun 
von Nr. 45 bis 40 anf dem Ri . 
von Nr. 11 bis 13, und von Nr. 
180 bis 16g auf der Warſchauergaſſen; 
e n von Nr. 16, 20, und von Nr. 36 bis 
er Roſen⸗ und Spitalgaſſe; von Nr. n von Nr. 61 bis 63 auf 
26 bis 7 in der Heu⸗ und No, der Philippsgaſſe; von Nr. 33 bis 35, 
lnigaſſe; von 674 bis 691 hinter den und von Nr. 52 bis 59 auf der Bier: 
Fleiſchbaͤnken gaſſe. Dem. 


bis auf der Schuſtergaſſe; von 
Nr. 175 b 


aſſe; von Nr. 375 bis 451 auf der 
Hlöcknergaſſe und Judengaſſe; von 
Nr. 452 bis 493 auf dem Platz und 
Johannisgaſſe; dann von Nr. 494 
bis 51s auf dem Platz und einige Haus ' 
fer in der Florianergaſſe. \ 9 
Gottfried Wetzel. Von Nr. 516 
bis 337 in der Florianergaſſe; von 
Nr. 558 bis 610 in der Nikolal⸗ und 
S von Nr. rr bie 625 in 


Dem Andreas 9 Von Nr. 


27 bis 32 auf der Seitengaſſe; von 
bis. 134 auf der Langengaſſe 
Der Wittwe Ztelinska. 
169 bis 181 anf der G. rtnergaſſe; 
von Nr. 192 bis 183 auf der Markdwer⸗ 
Hare von 184 bis 127 auf der Mor 
gilergaſſe; von Nr. 188 bis 190, und 
249 bis 230 auf der Walgaſſe; von 
199 bis 210 auf der Yo 
Nr. 211 bis 237 auf der 

Dem Gottfried Wetzel. Won Nr. 
f bis 238 auf der Weſſola; von 

Nr. 28˙ bis 28 

bis 7 auf det 

von Nr. 268 bis 

# 900 25 Nr. 280 295 auf der 

eidgaſſe. Welches mit dem Beyſatze 
hiemit altgemein verlautbaret ſwird, 
daß jeder ee 6 wiſſe, au wel⸗ 
chen Kaminfeger ſich für jeden — 
zu e hatte. Und gleichwie man 
ee einem zur ſtreug⸗ 
n 


nachdruͤcktich ermahnt, eben ſo macht 
man auch die Hansbeſitzer zu dem 
Ende aufmerkſam, damit ſie den et⸗ 
wa Taimeligen "Kominfoger auch b, 
m. 4 5 zur gehörigen Ahndung an- 


eigen werden. 
Gollmaper. Kei 
Vom Magiſtrat der kaͤnigl. Haupt 


Beta nt ma ch ung. 1 


Jo baun Georg Eger in Peſt / ber 
fi einer Reihe von 
und Ausland als Aer der erſten Wein⸗ 
aͤndler bekannt iſt; ſowohl bier in 
af auch in 
Wige ichen . g Be 
erſte und zu 995 gu 
allbier erxi „ ſeine eigen 
e im e me außer- 


dem — * Be 
ſchlagenden Predukten 

Nr. 64 bis 120% Ger N Nr. 125 I lagenden Produkten Handel kreihk; 
Don Nr. 


tothen und een, alten abe 


Zen 


„ und von Nr. 262 1— 
aſſe Brzegi De 

15 anf der Blei⸗ 
is 


en 
ſachen werden 


minfeger nuter 
Beobachtung der Vorſchriften hen 


. ubadınen 


5 Arre und 
aſtadt en den 7. e 11 u Amaligen Falle 


Jahren, im Ju- 


To ck ey i ie |. | 
je aaa derſelbe ien Führe . 
4 11 


e ein. 


hiemit allen ſeinen 
1 und dem 5 
able in 7 Gattungen en 
riſcher Landweine von jeder 


Dockeyer, Menyeſer und Er 
bruch, E 15 775 und e 

mit! g, Slivoviza (oder Zwetſch⸗ 
ken Branden) nicht minder mit 5 


= bein- Baus und Repsol auf das 


Er te, . 
Me San 15 0 STE 


7 


In Folge der im Op es 
des 5 


ho⸗ 
. 7 vom 
22, Jänner v. J. ſind im Monat 
Jänner 1897 focgende Gewerbsleitte 
von ih k Polisepbirshaien be⸗ f 
Map w 20 Er 

115 Eis Walßbacker ee unaus⸗ 


Semmeln, mit 1 4tägigem 


De 


2. Eine, Mehlhäadlerin wegen tape 


widrigen Meblverkauf, mit gtögigem 
Arreſt und maligen Fasten. 
0 Rufen, DR ‚vo, Hornung 1807. * 


Auswanderungsekenntniß wider den 


5 Edlen Joſophat Boche wied uus 


Danuwka. 


4 ide 
der Ranteebehärde,. ou dleſem k. 
laren dan fer, — 


„ lie- 


pin fremden Stast, heimlich ſich be⸗ 
geben hat, und ohnerachtet der mittels 


ullet oſt⸗ zud weſtgaliziſchen Kreis: 
aͤmter geſchebenen geſetz maͤßigen Ein 
berufung in der dorgeſchtiebenen Zeit⸗ 


feiſt von vier Monaten weder in ſeln 


Voterland zurückgekehrt if, noch über 
ſein Ausbleiben ſich gerechtfertigt bat; 
ſo wird derſelbe biemit in Bemcöheit 
des 1. §. des Kreisſchreibens vom 8. 


Juni 1798, fuͤr einen Auswanderer 


erkluͤrt, zufolge des 2. §. eben dieſes 
Geſetzes aller hiertaͤndigen buͤrgerlichen 


Mete, für ſeine Perſon verlugig er- 


klarer, und da er vermög aller ver⸗ 


handelten Akten, kein Vermoͤgen zu⸗ 


ruͤckgelaſſen hat, im Falle er einge⸗ 
bracht, oder ergriffen werden ſollte, 


auf drey Jahre jur öffentlichen Arbeit 


verurtheilt. end 


23. Jull 1806. in 41 r 

Zufalge herabgelangten hohen Gu⸗ 
beralalverordnung vom 10. Oktober 
v. J. 3. 32209 iM die Aufſtellung 


eines Kaſſters bei der Stadt Jendrze⸗ 4 


jow mit einem jährlichen Gehalt von 
200 fir, der auch die ſtaͤdtiſche Oeko⸗ 
nomiegeſchaͤfte zu beſorgen hoben wird, 
bewilligt worden. Der Konkurs füt 
die Beſetzung dieſer Kaſſierſtebe wird 
auf 6 Wochen feſtgeſetzt, die Keupe⸗ 


tenten werden daher ibte allenföllige 


Geſuche, woͤhrend dieſes Zeitraums 
hieramts einzureichen, und ſich mit 
einer Kauzionsfage don 500 flry dann 
den Krunkniſſen det deutſch und pohl⸗ 
nich deſens and Schreibens, dann 


Grundzins zu entrichten haben. 
Vom k. k. Kreisamte zu Biala am 


des Rechuungsfaches, geboͤrig auszu⸗ 
weiſen haben. n N 
Krakau am 7. Jaͤnner 807. 4 
N Ankündigung. 
Von der k. k. galiziſchen Skaats⸗ 
guͤterveraͤußerungs kommiſſion wird u 
Lemberg, in der aten Hälfte des Mo⸗ 
nats Jebruar 1807, dos im jaͤngern 
Theile Galiziens „ m krakauer Kreiſe 
gelegene Stiftungsfondsgut Doiafdow 
mitrelſt öffentlicher Lizitazion verkauft 
werden. Dieſes Gut beſtehet aus dem 
einzigen Dorfe gleichen Nomen, von 


31 Unterthanen, die indentarmäßig 


jahrlich 370 Zug, 2082 Fußrobot⸗ 
und 44 Huͤlfshandtaͤge zu leiſten Has 
ben; 38 Kapeuner, 285 Eher, 120 
Ellen Geſpinſt, und 2 fr. 30 kr. 
Der 
berrſchaftliche Maierhof enthalt an 
Aeckern 175 / Korez, an Wieſen 
19 Korea, an Gärten 8 2/3 Korg. 
Auch beijeht die Grundherrſchaft von 
einem Theil der unterthansgrundſtͤͤcke 
den Naturalgetreidezehend. Der Flaͤ⸗ 
cheninhalt der Waldung beträgt go 
Joch. Zum Betrleb der dazu gehoͤri⸗ 
gen Propinazionsgerechtigkeit iſt ein 
berrſchaftliches Wirthshaus vorhan⸗ 
den. Die ubrigen herrſchaftlichen Ge⸗ 
bande beſtehen in einer Puͤchterswoh⸗ 
nung, in einem Wohngebäude fuͤr 
das Maierhofsgeſinde, einem Spei⸗ 
cher, 2 Scheuern, einer Spreukam⸗ 
mer, einem Heuſchopfen, und in ei⸗ 
ner Gaͤrtnerwobnung. 

Das Praetium fisci beſtehet in 
TO fle. 15 kr. NS Ate 

: heil 


Theil o pr. 14,903 fir ale. Sodium 
bei der Lizitazion erlegt werden muß. 
Die übrigen: Verkaufs bedingniſſe a er⸗ 
den bei der Adele . gemacht 
werden war. 
Aab 3:87 


Br der k. k. galiz. — on | 


außerungskommiſſion wird hiermit bes 
kannt gemacht, daß zu Lemberg waͤh⸗ 


rend der Kontraktenzeit 1807 das in 


Weſtgalizien in dem krakauer Kreiſe ge⸗ 


legene Stiftungsfondsgut Remiendzice 


mittelſt oͤffentlicher Lizitazion verkauft 


werden wivd, Dieſes Gut beſteht aus 


dem einzigen Dorfe gleichen Nahmens. 
Die Naturalrobot betragt 1044 Zug⸗ 
1063 Handtage. 


Korez Hutwaide vorhanden. Der Flaͤ⸗ 
cheninhalt der Waldungen betraͤgt 260 


Joch. Das Propinqzionsrecht gehoͤrt 
Auch befindet 
ſich allda eine Mahlmuͤhle. Die uͤbri⸗ 


der Genndherrſchaft. 


gen herrſchaftlichen Gebande beſtehen 
nebſt der Pächterswohnung in den ge⸗ 
woͤhnlichen landartigen Maierhofsge⸗ 
baͤuden. Pro Präetio: fisci wird die 
Summa von 71398 flr. 5 8 kr. ange⸗ 
nommen, davon der 4te Theil als Das 


dium bei der Lizitazion erlegt werden 


muß. Die: übrigen: Verkaufsbeding⸗ 


niſſe werden bei der Lizitazion bekannt 


gemacht werden: 8 S 


Ankündigung. 
Von der k. k galiziſchen Staatsguͤ⸗ 


terveraͤußerungskommiſſion wird hier⸗ 


keine Unterthanen gehoren, 
aus beilaͤußg 47 Joch 266 Quadr. 


An herrſchaftlichen 
Grundſtuͤcken find: 243 Korez Aecker, 
92 Korez Wieſen, 1 Koxrez Garten, 9 


mit bekannt gemacht; daß zu n bemherg 
in der zweiten Haͤlſte des Monats Hor⸗ 
nung 1807 die im neuen Galizien im 


radomer Kreiſe gelegene Kammeral⸗ 
Vogtei Berdechow mittelſt. Öffentlicher 
Verſteigerung verkauft werden wird. 


Erträguiß dieſer Realität, wozu 
Becher one 


Klaſtern ackerbaren Gründen, und 
aus 15 Joch 1066 Quadr. Klaftern 
Wieſengründen, wobei ſich außer ei⸗ 
ner Bauernchaluppe ſonſt. k 
ſchaftliches Gebäude: befindet. 


Pretinm fisei- beſteht in ae: 
davon der ite Theil pr. 2874 fly. bei 
der Lizitozion als Vadium erlegt wer⸗ 
den muß. Die Derkauſsbedingniſſe 


werden bei der. A Ar 


macht werden. e 


Ankündigung. 
Bi der k. k. galiz. Sade 
aͤußerungsfe emmiſſion wird hiemit be⸗ 


kannt gemacht „daß zu Lemberg in der 


zweyten Halfte des Monats Hornung 
1807 das in Weſtgalizien im kielcer 
Kreiſe, gelegene Kammeralbogteygut 
Pencelice mittelſt oͤffentlicher ee: 
verkauft werden wird. Dieſe Vogten 
liegt in dem Privatdorſe Pencelice, und 
hat. g Unterthansanſaͤßßigkeiten, die ins 
ventarmäßig 3 12 Zug⸗, 364 Hand⸗ 
robots⸗ und 13 Hilfhandtaͤge, 3 Stuͤck 
Kapauner, 13 detto Hühner, 75 detto 
Eyer, 30 Ellen Geſpunſt zu entrichten 
haben. An herrſchaftlichen Aeckern ſind 
95 Koran, an Wieſen 10 Korez vor⸗ 
handen, Eigene Hutwaiden ira 
tie 


— 1 

f feine deln, jedoch übt der Heel den Maturat-Geteeidjegend von ſämmt⸗ 
ſitzer von jeher das gemeinſchaftliche lichen Unterthansgründen. Zum Be⸗ 
Waiderecht auf den Pencelteer Privat trieb der Propinazton iſt ein herrſchaſt⸗ 
Hutwaiden aus. Die herrſchaftlichen liches Einkehrwirthshaus vorhanden. 
Gebaͤude beſtehen in einer Pächters⸗ Die übrigen herrſchaſtlichen Gebaͤude 
wohnung, einer Viehſtallung und einer | beftehen in einer Paͤchterswohnung, 
Scheune. Pro Praetio ſisci werden | einer Difpofitors = und Geſindewoh⸗ 
16572 fir. 30 kr. angenommen, davon | nung, einem Getreidſpeicher, 3 Vieh⸗ 
der gte heil pr. 4768 fir. als Badium f ſtällen, durchaus von geſchnittenen 
bei der Lizitazion erlegt werden muß. [Wandhoͤlzern erbaut, und in drey 
Die uͤbrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ Scheuern, die zum Theil von Flecht⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht werk hergeſtellt find. Das Prætium 
werden. Sr 1 $ fifei oder der erſte Aus rufspreis ber 
5 — — ſtehet in 95209 flr., davon der gte 
Theil pr. 23802 flr. 18 kr. als Va⸗ 
dium erlegt werden muß. Die uͤbri⸗ 
gen Verkaufsbedingniſſe werden bei 
der Lizitazion bekannt gemacht wer⸗ 


Ankündigung —— 
Von der k. k. gakiziſchen Stnats⸗ 
guͤterveräͤußerungs⸗Kommiſſion wird 
hiermit bekannt gemacht, daß zu Lem⸗ 


berg in der zweyten Hälfte des Mo⸗ [| den. b I 
nats Februar 1807 das in Weftga -a —:——.ĩx?? 
lizien im Krakauer Kreiſe liegende Ankündigung. 


In der iweyten Hälfte. des Mo⸗ 
nats Hornung 1807 wird; zu Lem⸗ 
berg von der k. k. Steatsgüterver⸗ n 
außerungskommiſſion das in Weſtga⸗ 
lizien im Kielzer Kreiſe gelegene Staats⸗ 
gut Boſzezynek mittelſt Öffentlicher Li⸗ 
zitazion verkauft werden. Dieſes But 
beſteht aus dein einzigen Dorfe glei⸗ 
chen Namens von 20 Untertbansan- 
ſaͤßigkeiten. Die Unterthansgiebig⸗ 
keiten betragen 2340 Fußrobottage, 
32 Powaby oder Huͤlfstage, 192 


Stiftungsfondsgut Wienckowiee durch 
Öffentliche Verſteigerung verkauft wer 
den wird. Dieſes Gut beſtehet aus 
dem einzigen Dorfe gleichen Namens, 
wozu 30 Unterthansanſaͤßigkeiten ge⸗ 
Die Juventarvialgiebigkeiten 
beſtehen in 936. dreyfpännigen Zug⸗ 
3329 Handrobottagen (die Hilfstage 
wing gebn 194 Ellen Geſpunſt, 
1 Stück Kapauner, 5 Schock 23 
Stück Eyer, und 4 flr. 88 kr. Grund⸗ 
zind. Der herrſchaftliche Mayerhof 
enthalt an Aeckern 131 Korez, an Ellen Geſpunſt, 32 Kapauner. An 
Wieſen 45 Kore 11 Garnetz, an herrſchaftlichen ackerbaren Grundſtüͤ⸗ 
Garten 6 Kore, an Hutweiden, die cken find 214 Kor, an Wieſen 6 
mit den Unterthanen gemeinſchaftlich | Korez, an Gärten 13 Kord; vorhan⸗ 
benutzt werden, 7 Korez 16 Garnez. den. Das Propiaastonsrecht gehört 
Vebſidem bezieht die Grundherrschaft zwar ebenfalls zu dieſem Gute, die 


er⸗ 


erforderlichen Getraͤnkerzeugungs⸗ und 
Aus ſchauksgebaͤude aber gehen ab. Die 
vorhandenen herrſchaftlichen Gebaͤnde 
beſtehen in einer een, 
einem Schuͤttboden, 3 Scheuern, ei⸗ 
nigen Viehſtallungen, und einem Wa⸗ 
genſchopfen. Pro Prætio fiſei wird 
die Summe von 49,267 fly. ange⸗ 
nommen, davon der vierte Theil pr. 
12,317 flr. als Vadium bei der Li⸗ 
zitazion erlegt werden muß. Die uͤb⸗ 
rigen Verkaufsbedingniſſe werden bei 
der Lizitazion bekannt gemacht wer⸗ 
den. 1 207 


— — 
Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 6 Hornung. 

Der Herr Albert von Dobietzki mit 1 Des 
dien ten, wohnt in der Stadt, Nr 520: 
kommt vom Lande. 

Der Herr Ignaz von Korabiewski mit 2 
Bedienten, wohnt in der tabt Nr. 
474 koͤmmt vom Lande. 


Der koͤnigl. hun ngat- Somitatsbeiften, Herr. 


andor mit 1 


Leopold von 
Nr. 804, könnt 


wohnt in der Stadt, 
von Peſt. 

Der Herr Auguſt von Otſtinoweki mit 3 
Bedienten, ehe in der Stadt, Nr. 
437. kömmt von Zabno aus Oſtgaltzien. 


8 Der — Nang 


Am 8. 
Der Herr Velentin San 0 chrome mit 6 
Bevienten, wohnt * a Stadt, 
820. kömmt vom L 


Der Herr Leonard von Kafatemet 785 


Bedienten, wohnt in der Stadt, Ne. 
520, kemmt vom Lande. 
Der De Den Alexander eine * e 
€ 2. en 5 u der Stadt 
557: 8 mit 5 * 


e Sub Ki Er hau Br 
4 huen i 

kee ent zu.. 478, a 100 
ande. 


Am 10. Hornung. 
Der Herr Alerander von Bfoweki mit 
Gattin 8 ER Bedienten, wohnt in der 
2 Stadt „ koͤmmt bon. Suſttzin 
aus alien 


Verſtorbent in Krakau und ee 


rg 
Hornung 


Die Wittwe a Wadowska, & 


Jahr alt, am 
bit al. 


c Ker 


* anehrung, * Je: 
6 . 5 


an Schwäche, in der Stadt, Nr. 390. 
m Bedienten Johann Aae f. 

2. Kunegunde, 307 Jahr alt, an ‚Ron 

vulſionen, in der Stadt, Nr. 417. 


ae e e. 


Krakauer e 


vom 10, Hornung. 1807. 8 2 

— ; kr. . kr. fl. 5 kr. fl. 8 
Der Korez Weitzen zu 5 53— 12 1130 —— 
— — Korn 11 1801 —. 9130 — — 
. — 63 e 
— — Naber sh 6 0 n Fun ber 
E 16 — vie. 111-0 — 
— — Luhe 9 — si ee . 
* 1 1 R y 2 
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